
Der Automatische Informationsaus-
tausch (AIA) ist bereits Realität. Das 
heisst, dass die internationalen 
Steuerbehörden über die Grenze 
hinweg Informationen über Fi nanz-
konten austauschen. Dadurch kommt 
Schwarzgeld ans Licht. Neuestes 
Mitglied in diesem Transparenzzirkel 
wird wohl Liechtenstein sein.

Seit anfangs Jahr sind in der Schweiz 
schon mehrere AIA-Abkommen mit 
Partnerstaaten in Kraft, insbesondere 
mit allen Ländern der Europäischen 
Union. Seitdem sammeln in- und aus-
ländische Banken Informationen zu 
Finanzkonten, welche sie 2018 den 
eigenen Steuerbehörden übergeben 
werden. Danach werden die Informa-
tionen zwischen den Steuerbehörden 
ausgetauscht. Aktuell umfasst die 
Lis te von Austauschwilligen 38 Staa-
ten. Die Schweiz wird diese Liste wohl 
anfangs 2018 deutlich verlängern. Das 
Geschäft liegt derzeit im Ständerat, 
der Nationalrat hat bereits, mit Aus-
nahmen, zugestimmt. 
Besondere Beachtung verdient dabei 
der Umstand, dass neu auch Liechten-
stein mit der Schweiz Finanzinforma-
tionen austauschen wird. Der liechten-
steinische Landtag hat dem Abkommen 
ebenfalls bereits zugestimmt, womit 
es wahrscheinlich ist, dass das Ab-
kommen am 1. Januar 2018 in Kraft 
tritt. Letztlich bedeutet dies, dass die 
Schweiz spätestens im Sommer/
Herbst 2019 die Informationen aus 
Liechtenstein übermittelt erhält. 
Wer noch undeklarierte Vermögens-
werte in Liechtenstein liegen hat, tut 
gut daran, die Situation mit dem 
Schweizer Fiskus zu bereinigen. Als 

Instrument dazu dient eine freiwillige 
Offenlegung. Nach aktueller Rechts-
lage kann jeder einmal im Leben eine 
straflose Selbstanzeige machen, so-
fern die Steuerbehörden noch keine 
Kenntnis über die undeklarierten Ver-
mögenswerte haben. Die Steuerpflich-
tigen haben die Behörden bei der Fest-
setzung der Nachsteuer vorbehaltlos 
zu unterstützen und sich ernsthaft  
 um die Bezahlung der Nachsteuern zu 

bemühen. Der Pflichtige muss die 
Steuern der letzten zehn Jahre nach-
bezahlen, wie wenn er das Vermögen 
und dessen Erträge ordentlich ver-
steuert hätte. Nur der Strafzuschlag 
entfällt. Allerdings gilt diese Straflo-
sigkeit nur für die direkten Steuern und 
nicht auch für möglicherweise sonst 
noch betroffene Steuerarten. Allfällige 
aufgrund zu tief deklarierten Vermö-
gens bezogene Unterstützungsleistun-

gen des Staates würden zurückgefor-
dert werden.
Bedeutsam ist im Zusammenhang mit 
der Selbstanzeige, bis wann diese ein-
gereicht werden kann und die Behör-
den die Straflosigkeit anerkennen. Die 
Antwort darauf kann sehr unterschied-
lich ausfallen, je nach Kanton, wo der 
Steuerpflichtige wohnt. Die meisten 
Kantone akzeptieren die straflose 
Selbstanzeige bis zum Zeitpunkt, wo 

die Informationen des Austauschstaa-
tes bei der Eidg. Steuerverwaltung ef-
fektiv eintreffen oder nehmen spätes-
tens den 30. September des 
Folgejahres nach dem Inkrafttreten 
des Abkommens als Basis. Die Ausnah-
me bleibt, dass die Selbstanzeigen 
entweder nur bis zum Inkrafttreten des 
Abkommens noch möglich ist respekti-
ve war oder wo die Selbstanzeige sogar 
bis zur Kenntnisnahme des jeweiligen 
Steuerkommissärs möglich ist. Für 
Liechtenstein würde das bedeuten, 
dass in den restriktivsten Kantonen 
nur noch bis zum 31. Dezember 2017 
eine Offenlegung gemacht werden 
kann. Leider publizieren nicht alle Kan-
tone, nach welcher Praxis sie die straf-
lose Selbstanzeige behandeln. Viele 
Varianten in unserer kleinen Schweiz. 
So oder anders ist es an der Zeit, sich 
mit dem Thema zu beschäftigen, wenn 
in Liechtenstein noch unversteuerte 
Konti liegen.
Im rein innerschweizerischen Verhält-
nis ist im Übrigen eine Meldung der 
Banken an die Steuerbehörden kein 
Thema. So will es selbst der Bundes-
rat, wie gerade bekannt wurde. 

In restriktiven Kantonen kann nur noch bis Endes dieses Jahres eine Offenlegung gemacht werden.  Bild: PD
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